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ICH BIN HANNA, EURE
BEGLEITERIN AUF DEM WEG IN
DIE WELT DER MUSIK.

Am Anfang ist der Weg recht holprig und
anstrengend, aber ihr werdet sehen, dass

ihr im weiteren Verlauf immer besser
vorankommt. Wenn ihr dann bald vor

einem begeisterten Publikum eure Klnste
prasentiert, konnt ihr euch dartiber freuen,
dass sich der Weg gelohnt hat. Bis dahin gibt
es noch viel zu tun - also lasst uns anfangen!

ZUNACHST SOLLTEN WIR UNS KENNENLERNEN

Setzt euch im Kreis so zusammen, dass ihr euch alle sehen konnt. Der
Reihe nach stellt ihr euch nun folgendermaRen vor:

1. Nennteuren Namen
Berichtet der Gruppe drei
interessante Informationen
zu eurer Person (Hobbys,
Haustiere, tolle Erlebnisse
etc.). Das Besondere: Eine
Aussage ist erfunden.

Die anderen Gruppenmitglieder
stimmen dartiber ab, welche
Aussage erfunden ist.




NOTENLANGEN |

Wir schauen uns an, welche Notenlangen wir
bisher kennengelernt haben:
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https://www.spielmannszugfeuer.de/einblick-ins-flötenfeuer/video-auszählen/

Mit unseren drei Tonen kdnnen wir schon

den Anfang eines einfachen franzosischen
Liedes spielen. Das Zeichen hinter dem J
Notenschliissel (Kreuz) braucht ihr noch

nicht zu beachten. Darauf kommen wir

spater zurtick.
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Na, wie hat es sich angehort?

Eventuell habt ihr eine unterschiedliche Vorstellung davon, wie lang die
einzelnen Tone ausgehalten werden. Die Gestaltung des Musikvortrags wird
als Artikulation bezeichnet. Versucht, mit Hilfe eurer Ubungsleitung eine
einheitliche Artikulation zu erreichen. Achtet besonders auf die halben Noten
am Taktende. Da wir hier Luft holen, besteht die Gefahr, dass die Noten zu kurz
gespielt werden.

Wie sieht es mit der Stimmung aus?

Da ihr alle die gleichen Tone spielt, hort man kleinste Unterschiede in der
Tonhohe. Dies nennt man Intonation. Um zu einem guten Ergebnis zu
kommen, solltet ihr die einzelnen Tone zwischendurch lang anspielen und

euch aufeinander einstimmen. Versucht selbst zu bestimmen, wer in der
Gruppe hoher oder tiefer spielt. Zum Abgleich kdnnt ihr das Stimmgerat zu Hilfe
nehmen.

Und das Tempo?

Spielt das Lied einmal schneller oder langsamer. Einigt euch auf ein Tempo, das
dem Charakter des Liedes am ehesten entspricht. Versucht nun, mit Hilfe des
Metronoms, das vorgewahlte Tempo exakt liber die gesamte Lange des Liedes
einzuhalten.
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WIR LERNEN IWEI NEUE TONE KENNEN:
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https://www.spielmannszugfeuer.de/einblick-ins-flötenfeuer/quiz/

ATEMTECHNIK IV

A% WIR SOLLTEN WIEDER ETWAS FUR
ez DIE ATEMTECHNIK TUN.

Dazu musst ihr euch zunachst einige Hilfsmittel besorgen:
Ihr benotigt einen grofden Eimer und ein Stick Gartenschlauch
(80-100cm).

Fillt den Eimer mit Wasser und haltet das eine Ende des
Schlauches hinein. Nun blast ihr gleichmal3ig in das andere
Ende des Schlauches. Beobachtet, welche Blasen entstehen.
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Ziel der Ubung ist es, eine gleichmaRige Kette von méglichst
kleinen Blaschen im Wasser zu verursachen. Je kleiner und
gleichmaliger, desto besser.

Ihr werdet merken, dass besonders der Anfang schwierig ist.
Es kommt ein groRRer Anfangsblubb und dann schafft man es,
die Blasen kleiner zu machen. Ubt so lange, bis ihr auch diesen
Anfangsblubb vermeiden und sofort mit gleichmaRigen klei-
nen Blaschen starten konnt. Je tiefer ihr das Schlauchende ins
Wasser haltet, desto schwieriger wird es, weil sich der Druck
erhoht. Fangt oben im Wasser mit dem Uben an. Sobald ihr die
perfekte Blasenkette erzeugt, probiert es eine Stufe tiefer.


https://www.spielmannszugfeuer.de/einblick-ins-flötenfeuer/video-atemtechnik-4/

THEMA AUS SCHWANENSEE

Pjotr Iljitsch Tschaikowski
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In Takt 16 miisst ihr wieder aufpassen. Denkt bitte an die Regeln fiir Versetzungszeichen.
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